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AUF EINEN PLAUSCH MIT DER
 NEUEN GESCHÄFTSFÜHRERIN

Stephanie Maier stellt sich vor

HELLO & GOODBYE IN DER 
BUCHHALTUNG

Martina Schüßler geht 
in den Ruhestand

DER FALL HOLZBERG
  Ein wertvolles Biotop ist bedroht
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FELIX    
EKARDT

Vorsitzender  
BUND Sachsen

LIEBE              

LESERINNEN  
UND LESER,

dass jetzt, so kurz vor den anstehenden 
Bundes- und EU-Regelungen zur Flächen-
sicherung für die erneuerbaren Energien, 
seitens der Sächsischen Staatsregierung 
noch die 1000-Meter-Abstandsregelung 
für Windkraftanlagen angeschoben wird, 
ist reine Klientel-Politik der CDU. Und es 
ist ein fatales Signal von Sachsen, nach 
innen wie nach außen. Wissenschaftliche 
Erkenntnisse haben bereits zur Genüge 
belegt: Abstandsregeln bei Windkraftan-
lagen tragen nicht zu einer höheren Ak-
zeptanz bei, sondern verhindern eine ra-
sche Postfossilität, die wir sowohl wegen 
der Ukraine-Krise als auch für den Klima-
schutz dringend brauchen.
Gleichzeitig lief im Frühsommer der Be-
teiligungsprozess zum Maßnahmen-Plan 
des Sächsischen Energie- und Klimapro-
gramms (EKP) von 2021 aus. Auch der 
BUND Sachsen beteiligt sich mit einer 
Stellungnahme, die sich zusammen mit 
all unseren Stellungnahmen auf unserer 
Homepage findet. Der Maßnahmenplan 
ist im Entwurf ein buntes Sammelsurium 
an Maßnahmen verschiedener Sektoren, 
mit denen Sachsen das von Bund und EU 
vorgegebene Ziel der Klimaneutralität an-
streben möchte – und auch, so im EKP 
2021 angekündigt, das Pariser Klimaab-
kommen einhalten möchte.
Der Entwurf des Maßnahmenplans ent-

hält viele gute und wichtige Ansätze. Ein 
echter Fahrplan zur Klimaneutralität ist 
der Maßnahmenplan jedoch nicht. Es 
sind nicht alle Sektoren ausreichend be-
rücksichtigt, die angegebenen Zeitschie-
nen häufig zu unkonkret, eine Abschät-
zung des Emissions-Reduktionspotentials 
findet nicht statt. Vor allem aber genügen 
die Maßnahmen in der Summe nicht an-
satzweise, um das sächsische Emissi-
onsbudget, das schon jetzt fast erschöpft 
ist und in wenigen Jahren bei null ist, an-
gemessen zu berücksichtigen. Vor allem 
müssen die ständigen Störgeräusche in 
Richtung EU- und Bundes-Klimapolitik 
von Ministerpräsident Kretschmer aufhö-
ren. Sachsen sollte die EU nicht bremsen, 
sondern antreiben, ihre aktuellen Pläne 
weiter zu schärfen, damit bis 2030 Emis-
sionsneutralität in der EU möglich wird.

Mit verBUNDenen Grüßen

Dann melde Dich jetzt über 
info@bund-sachsen.de !

DU MÖCHTEST 
DABEI SEIN? 

LANDESARBEITS-
KREIS DIGITALES

Du kennst Dich bestens in der Social-Me-
dia-Welt aus und hast riesigen Spaß am 
Umgang mit der Kamera? Dann brau-
chen wir Dich, um gemeinsam mehr im 
Umwelt- und Naturschutz bewegen zu 
können! Du hast die Chance, aktiv am 
Außenauftritt des BUND Sachsen mitzu-
wirken und Deine Ideen einzubringen! 
Der BUND Sachsen braucht mehr Reich-
weite – und das vor allem über Soziale 
Netzwerke. Dabei geht es um die Ent-
wicklung von digitalen Beiträgen in Form 
von Texten, Bildern, Videos, Podcasts 
oder Interviews. Der Kreativität sind hier-
bei keine Grenzen gesetzt! Ziel ist es, 
noch mehr Menschen für die Ziele des 
BUND zu begeistern und als Mitglieder 
zu gewinnen.

WE WANT YOU !

NEUGRÜNDUNG

AUF EINEN PLAUSCH MIT               
DER NEUEN GESCHÄFTSFÜHRERIN

Neben den Co-Geschäftsführerinnen 
Almut Gaisbauer (Naturschutz und 
Fördermittel) und Aglaia Rasch (Orga-
nisation und Finanzen) übernimmt sie 
den umweltpolitischen und kommuni-
kativen Bereich. Stephanie Maier hat 
einen Master in Umweltinformation, 
besitzt langjährige Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit Non-Profit-Orga-
nisationen und hat deren Öffentlich-
keitsarbeit und Fördermittelakquise 
auf- und ausgebaut.

Liebe Stephanie Maier,
was bringt Dich zum BUND Sachsen?
Den BUND kenne ich schon seit meiner 
Kindheit: damals halfen meine Ortsgrup-
pe und ich Kröten über die Straßen mei-
nes bayerischen Heimatdorfes. Jetzt, in 
meiner Wahlheimat Sachsen, war ich auf 
der Suche nach einer sinnstiftenden Ar-
beit bei einer NGO, deren Werte mit mei-
nen persönlichen übereinstimmen. Daher 
ist es mir eine unglaubliche Freude, hier 
gelandet zu sein. 

Wo möchtest Du mit dem BUND Sachsen 
gerne hin?
Ich habe großen Respekt vor den so hoch 
motivierten Haupt- und Ehrenamtlichen 
des BUND Sachsen, die großartige Pro-
jekte und Aktionen auf die Beine stellen, 
die den Verband ausmachen und prakti-
schen Umwelt- und Naturschutz leisten! 
Mein Ziel ist es, die Werte des Verbandes 
auch außerhalb der „Naturschutzblase“ 
weiter zu kommunizieren – und damit 
noch mehr Menschen für diese wichtige 
Arbeit zu begeistern.

Was bewegt, freut bzw. ärgert Dich in 
deiner Tätigkeit für Klima-, Umwelt- und 
Naturschutz am meisten?
Wenn es um den notwendigen sozial-öko-
logischen Wandel geht, den wir für eine 
lebenswerte Zukunft für alle dringend 
brauchen, fehlt noch immer ausreichen-
der Druck und Wille von Politik und der 
breiten Gesellschaft! Darüber bin ich be-
sorgt und sauer – es kann nicht weiter 
gehen wie bisher. Daher ist es mir eine 
Herzensangelegenheit, Bewusstsein für 
mehr Umwelt- und Naturschutz zu schaf-
fen, jetzt!

Was machst Du, wenn Du nicht für den 
BUND tätig bist?
Ich habe einen 2-jährigen Sohn und genie-
ße sehr die Zeit mit meiner Familie.

Außerdem bin ich gerne künstlerisch tä-
tig: spiele Violine und bin passionierte 
Hobby-Malerin. Mein Ehrenamt liegt mir 
ebenfalls sehr am Herzen. Ich bin in ei-
nem Verein aktiv, bei dem es um den Auf-
bau eines Mehrgenerationen-Wohnpro-
jektes mit einem Permakulturgelände 
geht – zwei Bereiche, die für mich ein 
nachhaltiges Leben ausmachen.

Das Gespräch führte Louise 
Hummel-Schröter.

STEPHANIE MAIER IST DAS NEUE GESICHT BEIM BUND SACHSEN! 
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Stepanie Maier ist seit 01.05.2022
beim BUND Sachsen
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HAUPTSTADTBÜRO BUND SACHSEN
Bürgerstr. 14, 01127 Dresden
0351 / 847 544 62
info@bund-sachsen.de
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Das Team des BUND Sachsen 2019 
zur Klimastreikwoche
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Bevor ich mich in den Ruhestand verab-
schiede, möchte ich noch meine Nachfol-
gerin vorstellen. 

Die Finanzen sind die Basis unserer ge-
samten Arbeit, auch wenn vieles im Hinter-
grund passiert. Buchführung: das heißt 
nicht nur Eintippen von Einnahmen und 
Ausgaben in ein Programm. 

Als ich 2006 mit der Buchhaltung begon-
nen habe, hatte der Landesverband ca. 
1/5 der Einnahmen, die er heute hat. Und 
für das BUNDmagazin haben wir im Jahr 
so viel ausgegeben wie jetzt für eine Aus-
gabe. 

Sie heißt Sonja Müller und ist im BUND 
Sachsen keine Unbekannte. Bereits 2018 
bis 2019 hat sie uns als Bundesfreiwilli-
gendienstleistende im Hauptstadtbüro 
im Office-Management schon tatkräftig 
unterstützt. Nun übernimmt Sonja die 
Buchhaltung des Landesverbandes. 
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Es bedeutet auch, Jahresabschlüsse und 
Haushaltspläne zu erstellen, den Gruppen 
und Projekten Zahlen zur Verfügung zu 
stellen, Steuererklärungen abzugeben, 
Rechnungen fristgerecht zu bezahlen und 
Gehälter zu überweisen, Zuwendungsbe-
scheinigungen zu erstellen und natürlich 
alle Belege ordnungsgemäß zu archivieren 
– unendlich viele kleine Aufgaben.

Ich habe also den Verband wachsen se-
hen und war immer mittendrin. Ich habe 
bei 15 LDVs (Landesdelegiertenver-
sammlung) mitgeholfen, Umbrüche er-
lebt, 2 Umzüge der Landesgeschäftsstel-
le mitgemacht, habe mit 3 Geschäftsfüh-
rern zusammengearbeitet und jetzt 3 Ge-
schäftsführerinnen, hatte unzählige Kon-
takte zu den Gruppen und Mitgliedern.

Nun verabschiede ich mich von der Lan-
desgeschäftsstelle, bleibe aber in der RG 
Chemnitz aktiv dabei und schaue aus ei-
ner anderen Perspektive auf die Arbeit un-
serer Geschäftsstellen.

W I L L K O M M E N   U N D         A U F   W I E D E R S E H E N 

 
MARTINA 
SCHÜßLER

Buchhalterin

22 JAHRE HAT MARTINA SCHÜßLER DEN BUND SACHSEN MIT IHREN IDEEN 
UND ENGAGEMENT BEREICHERT - NICHT NUR IN DER BUCHHALTUNG

Sonja Müller ist bei Fragen zur Buchhal-
tung im Hauptstadtbüro in Dresden zu er-
reichen.
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LDV 2015 in Dresden
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SCHREIBEN FÜR DEN NATURSCHUTZ

CHR), der Kampagne für Saubere Klei-
dung, Germanwatch, Brot für die Welt 
oder SÜDWIND. Mit trauriger Regelmäßig-
keit missachten deutsche und internatio-
nale Unternehmen in ihren Lieferketten 
Menschen- und Umweltrechte und der 
Freistaat Sachsen unterstützt dies, indem 
er keine ökologischen oder menschen-
rechtlichen Standards bei seinem Einkauf 
berücksichtigt.

HINTERGRUNDINFORMATIONEN
Mit der Kampagne fordert die Alli-
anz SACHSEN KAUFT FAIR den Frei-
staat auf, beim Einkauf menschen-
rechtliche und ökologische 
Kriterien zu berücksichtigen. Aktu-
ell wird das sächsische Vergabe-

Start der Kampagne: Keine Steuergelder 
für Menschenrechtsverletzungen und 
Umweltzerstörung

Eine Recherche der Allianz SACHSEN 
KAUFT FAIR belegt: der Freistaat kauft bei 
Unternehmen, die Menschen- und Ar-
beitsrechte mit Füßen treten. So hat das 
Sächsische Innenministerium in den ver-
gangen Jahren Dienstkleidung für die Po-
lizei von der Firma SIOEN bezogen. Diese 
lässt über eine Tochterfirma in Rumänien 
Näher*innen für einen Lohn weit unter der 
nationalen Armutsgrenze in einer Fabrik 
arbeiten, die sich im Sommer so stark 
aufheizt, dass Arbeiter*innen ohnmächtig 
werden.

KEIN EINZELFALL
Dass dies kein trauriger Einzelfall ist, be-
legen bspw. Studien der Initiative Liefer-
kettengesetz, des European Center for 
Constitutional and Human Rights (EC-

FAIRE VERGABE IN SACHSEN?

Allianz SACHSEN KAUFT FAIR 
0351 / 438 378 62
fairkauf@einewelt-sachsen.de
www.sachsen-kauft-fair.de

VERGABEGESETZ

 
BARBARA BRAUN

Vertretung des BUND Sachsen  
in der Allianz SACHSEN KAUFT 
FAIR

Näher*innen in einer Fabrik:
im Sommer wird es mitunter so 
heiß, dass sie ohnmächtig 
werden
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Der ca. 35 km östlich von Leipzig gelegene ehemalige Steinbruch Holzberg hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem außergewöhnlichen Artenhotspot entwickelt, der einen Lebens-
raum für eine enorme Vielfalt an geschützten Tier- und Pflanzenarten bietet. Bis vor kurzem 
war die Holzbergregion ferner eine beliebte Klettersportregion und galt als beispielhaft für 
eine gelungene Wiedernutzbarmachung einer ehemaligen Abbaufläche. Nun droht die Zerstö-
rung des wertvollen Biotops, da die jetzige Eigentümerin des Geländes, die Firma KAFRIL, die 
Verfüllung mit Erdaushub aus Baustellen plant und Verhandlungen um einen Ersatzstandort 
vorläufig gescheitert sind.  

RECHTSWIDRIGE VERFÜLLUNG IM HOLZBERG 
Die vom BUND Sachsen durchgeführte Akteneinsicht beim Sächsischen Oberbergamt (SOBA) 
offenbart alarmierende Erkenntnisse: derzeit muss davon ausgegangen werden, dass es zu 
einer rechtswidrigen Verfüllung mit Bauschutt in den Jahren 2003-2007 kam, welcher die zu-
lässigen Bodenwerte deutlich überschritten hat und trotz Kenntnis der Behörden nicht entfernt 
wurde. Ob weitere rechtswidrige Verfüllungen zu besorgen sind, ist aktuell noch unklar, da die 
aktuellen Dokumente (vor allem Überprüfungsprotokolle) ab dem Jahr 2006 fehlen. Seit über 
sechs Monaten hat das SOBA die vollständigen Unterlagen zum Holzberg noch nicht heraus-
gegeben. 
Der BUND Sachsen hat sich nun an das Sächsische Wirtschaftsministerium als Aufsichtsbe-
hörde des SOBA gewandt und über die bereits jetzt bekannten rechtswidrigen Vorgänge infor-
miert. Insbesondere fordert der BUND Sachsen die schnelle Herausgabe der gesamten Akten 
und eine Aufklärung, weshalb das SOBA trotz Kenntnis nicht eingeschritten ist.

UNTERSCHUTZSTELLUNG ALS FFH- UND VOGELSCHUTZGEBIET
Außerdem hat sich der BUND Sachsen an das Sächsische Umweltministerium gewandt und 
die Unterschutzstellung der Holzbergregion als FFH- und Vogelschutzgebiet oder in sonst ge-
eigneter Weise gefordert. Bereits jetzt (und somit vor einer umfassenden Untersuchung) ist 
das Vorkommen von geschützten Lebensraumtypen und Arten bestätigt. Hinzu kommt, dass 
die FFH-Gebiete „Berge um Hohburg und Dornreichenbach“ und „Am Spitzberg“ unmittelbar 
angrenzen, von einem funktionalen Zusammenhang zur Holzbergregion auszugehen ist und 
sich eine Erweiterung auf die Holzbergregion geradezu aufdrängt. Hierzu bleibt der BUND 
Sachsen in aktivem Kontakt mit den zuständigen staatlichen Stellen. 

 
FRANZISKA HEß

Stellv. Vorsitzende des 
BUND Sachsen

DER FALL HOLZBERG
Der einzigartige Natur- und Erholungsraum im ehema-
ligen Steinbruch Holzberg ist in Gefahr – der BUND 
Sachsen fordert die vollständige Aufklärung der rechts-
widrigen Verfüllung und die Unterschutzstellung als 
FFH- und Vogelschutzgebiet.

DER HOLZBERG
beherbergt rund 300 verschiedene Tier- und Pflanzenarten. 18 Tierarten 
davon stehen auf der Roten Liste.

ORTSGRUPPE BÖHLITZ 
info@bi-boehlitz.de
www.bund-sachsen.de/holzberg

UNTERSTÜTZEN
Eine Spende hilft: 
bund-sachsen.de/holzberg

gesetz verhandelt, welches den staatli-
chen Einkauf regelt. Unter www.
sachsen-kauft-fair.de gibt es Informatio-
nen, Kampagnen-Material und einen offe-
nen Brief zum Unterzeichnen: damit mit 
unseren Steuergeldern keine Menschen-
rechtsverletzungen oder Umweltzerstö-
rung finanziert werden!

VOR DEM GESETZ
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Der BUND Leipzig übergibt die Petition 
„Grün statt Beton am Plagwitzer Bürger-
bahnhof“ mit über 5.100 Unterschriften 
an den Petitionsausschuss der Stadt 
Leipzig. Unter dem Kürzel VII-P-07364 
läuft diese nun auf der Online-Petitions-
plattform der Stadt Leipzig weiter.

Am 16. Juni überreichte eine Delegation 
des BUND Leipzig die Petition an Beate 
Ehms, Vorsitzende des Petitionsaus-
schusses, und an den Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. Die Petition richtet sich in 
Teilen gegen die aktuelle Bauplanung 
„Grüner Bahnhof Plagwitz – Nordteil“ und 
hat innerhalb von knapp sechs Monaten 
einen großen Unterstützer*innenkreis ge-
wonnen. Die Regionalgruppe wendet sich 
ausdrücklich nicht gegen Wohn- und Ge-
werbebebauung am Plagwitzer Bürger-
bahnhof. Diese soll aber maßvoll sein. 
Hauptanliegen der Petition ist die Erweite-
rung des bestehenden Bürgerparks. Als 
Teil eines weitreichenden Biotop- und 
Grünverbunds sowie als Frisch - und Kalt-
luftentstehungsgebiet hat das Gelände 
eine herausragende Bedeutung für das 
Stadtklima, den Artenschutz sowie die 
Gesundheit der Bürger*innen.

Stephan Steuer

LEIPZIG

Der BUND Leipzig möchte mit seiner 
neuen Kampagne „Leipzig is(s)t so frei – 
Bio und regional? Natürlich und sozial!“ 
dazu beitragen, dass die Stadt Leipzig ih-
ren Anteil an Öko-Landwirtschaft erhöht. 
Hierfür startet die Regionalgruppe eine 
eigene Petition. 

Bereits im November 2021 veröffentlichte 
der Arbeitskreis Chemie und Umwelt die 
BUND-Position „Leipzig endlich pestizid-
frei“. Die Autor*innen deckten darin diver-
se Schwachstellen der Stadt im Umgang 
mit Pestiziden auf. Das Leipziger Stadtge-
biet besteht aus 10.000 Hektar Fläche mit 
landwirtschaftlicher Nutzung. Hiervon ge-
hören 1.838 Hektar der Stadt. In den 
nächsten Jahren laufen die Pachtverträge 
aus. Für die Vergabe der Flächen wurde 
ein neues Konzept erstellt. Die Verpach-
tung soll auf Basis eines Punktesystems 
durchgeführt werden. Der Kriterienkata-
log beinhaltet zwar die Förderung des 
ökologischen Landbaus und die Redukti-
on des Pestizidmitteleinsatzes, die Ge-
wichtung in der Gesamtbewertung ist je-
doch viel zu gering. Die Kampagne der Re-
gionalgruppe will daher, dass Ökolandbau 
die Vorbedingung für die Anwendung des 
Feinkonzeptes ist. Mehr unter: www.bio-
aus-leipzig.de.

Stephan Steuer

REGIONALGRUPPE LEIPZIG
0341 / 989 910 50
kontakt@bund-leipzig.de
www.bund-leipzig.de

MEHR ÖKOLANDBAU!

VII-P-07364 – KLINGT 
KOMISCH, IST ABER EIN 
VOLLER ERFOLG!

Mit dem 01. Juli 2022 startet der BUND 
Chemnitz in ein neues Projekt: "Natur vor 
der eigenen Haustür – Mach mit!" nennt 
sich das Fortsetzungsprogramm zum 
bisherigen Fördervorhaben "Puppenstu-
ben gesucht – Blühende Wiesen für 
Sachsens Schmetterlinge" und wird or-
ganisiert vom Deutschen Landschafts-
pflegeverband – Landesverband Sach-
sen e.V.

Als Regionalpartner unterstützt der BUND 
Chemnitz die Bemühungen zur Schaffung 
urbaner, insektengerechter Grünflächen.
Neben der Pflege der eigenen Schmetter-
lingswiesen, hat sich der BUND zum Ziel 
gesetzt, bis 2025 weitere 15 Projektflä-
chen im Stadtgebiet Chemnitz zu insek-
tenfreundlichen Grünflächen umzuwan-
deln. Im Fokus steht dabei auch ein Bera-
tungs- und Informationsangebot für die 
breite Öffentlichkeit und die verstärkte Bil-
dungsarbeit an Kitas und Schulen.

Eine besondere Herausforderung wird 
sein, insektengerechte Grünflächen auch 
an ungewöhnlichen Standorten wie Dach-
flächen, in der Vertikalen oder auf mobi-
len Flächen zu initiieren.

Julia Beck

NATUR VOR DER          
EIGENEN HAUSTÜR!

CHEMNITZ
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Übergabe der Petition 
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DRESDEN

Das Projekt „Reclaim the Streets“ ist das 
neue Zukunftsstadt-Projekt des BUND 
Dresden. Es ermutigt Menschen, sich mit 
Ideen für eine gerechte, lebenswerte und 
nachhaltige Gestaltung des öffentlichen, 
innerstädtischen Straßenraums ausein-
anderzusetzen. 

Das bedeutet, die Dominanz von PKWs zu 
hinterfragen. Es bedeutet, gemeinsam 
Ideen zu entwickeln, wie vielfältig der 
Straßenraum ohne parkende Autos ge-
nutzt werden kann. Er kann ein Platz für 
Pflanzen, Tiere und Menschen sein, ein 
Platz zum Verweilen, für Begegnungen 
und Gespräche. 
Konkret soll ein Anhänger als Demonst-
rationsplattform für verschiedenste Nut-
zungsmöglichkeiten des Parkraums er-
tüchtigt werden. Anhänger dürfen am 
Straßenrand 14 Tage am selben Ort ste-
hen, ehe lediglich ein Umparken erforder-
lich wird. Das Projekt wurde von zwei Eh-
renamtler*innen an den BUND Dresden 
als Trägerverein herangetragen. Unter-
stützt vom Vorstand und einer Bundes-
freiwilligen begleitet Anja Wittich, die 
neue Büroleiterin des BUND Dresden, das 
Projekt.

Anja Wittich, Henriette Schwabe

MEHR PLATZ FÜR MEN-
SCHEN, WENIGER FÜR 
AUTOS!

REGIONALGRUPPE DRESDEN
0351 / 275 148 00
info@bund-dresden.de
www.bund-dresden.de

Seit Ende März diesen Jahres sind die 
Prießnitz-Pirat*innen nach langer Coro-
na-Pause endlich wieder zurück! Alle 
zwei Wochen trifft sich die inzwischen 
zehn Kinder starke Crew zu spannenden 
Exkursionen in die Dresdner Natur. 

Das Kernstück der regelmäßigen Zusam-
mentreffen bildet das spaßige Vertraut-
werden der Kinder mit allem, was in Wald, 
Wiese und Gewässern wächst und lebt.
Mit zehn munteren Piratenkindern ist die 
Gruppe derzeit gut gefüllt. Wer Interesse 
an der Teilnahme hat, kann sich aber je-
derzeit mit einer E-Mail an kindergruppe@
bund-dresden.de wenden. Dann lässt sich 
schauen, ob noch Plätze in der Piraten-
crew frei sind! Die Veranstaltungen sind 
kostenfrei und finden jeden zweiten Mitt-
woch zwischen 16 und 18 Uhr statt.
Das Projekt des BUND Dresden sucht mo-
tivierte Ehrenamtliche zur Organisation 
und Betreuung der Prießnitz-Pirat*innen. 
Die Arbeit im Team ermöglicht es, Erfah-
rungen in der Pädagogik zu sammeln 
oder vorhandene Fähigkeiten zum Schutz 
der Umwelt einzusetzen. Gute Ideen und 
Konzepte sind immer willkommen. 

Marie Bock

DIE PIRATINNEN UND 
PIRATEN DER PRIEß-
NITZ SIND WIEDER DA!

REGIONALGRUPPE CHEMNITZ
0371 / 989 910 50
info@bund-chemnitz.de
www.bund-chemnitz.de
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Neues Projekt: Reclaim the streets
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TERMINE
CHEMNITZ

So. - Fr. 
23.10.- 
28.10.

ABENTEUERCAMP für 
Kinder & Jugendliche
Blowatz an der Ostsee
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TERMINE
DRESDEN

Mi. 31.08. 
16:00 Uhr

PRIEßNITZ-PIRAT*IN-
NEN - Treffen der 
Kindergruppe 
Dresden-Neustadt

Sa. 24.09.
10:00 Uhr 

FAMILIEN-EXKURSION 
HellerHeld:innen
Erkundung des 
Dresdner Hellers

Sa. 01.10. 
11:00 Uhr

Küfa-SCHNIPPELDISKO
bei den interkulturel-
len Tagen 
Dresden-Neustadt

TERMINE
LEIPZIG

Sa. 17.09.  
9:00 Uhr

SENSENWORKSHOP 
und MAHD – auf der
Streuobstwiese 
Leipzig (Wahren)

Mo. 26.09. 
18:00 Uhr

Arbeitskreistreffen 
LANDWIRTSCHAFT & 
ERNÄHRUNG
Leipzig

Di. 04.10. 
19:30 Uhr

LASS ANPACKEN
Fachgespräch zu 
Bürgerbegehren 
online
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NEUE             
MITARBEITERIN 
 
Hallo, ich bin Sarah und seit April 2022 
bin ich Jugendbildungsreferentin bei der 
BUNDjugend Sachsen. Zusammen mit 
der Landesjugendleitung und Tabea Ren-
ger stehe ich nun den vielen engagierten 
„BUJUs“ in Sachsen mit Rat und Tat zur 
Seite. Nachdem ich bereits von 2017 bis 
2018 ein interkulturelles Jugendprojekt 
beim BUND Dresden koordinieren durfte 
und von 2017 bis 2019 eine Ausbildung 
zur Erlebnispädagogin abgeschlossen 
habe, freue ich mich nun sehr darauf, die-
se Erfahrungen und Fähigkeiten in meine 
Arbeit einbringen zu können. In meiner 
Freizeit bin ich gern draußen in der Säch-
sischen Schweiz beim Wandern und Klet-
tern unterwegs, singe im Chor und samm-
le und verarbeite gern Wildkräuter. 

Sarah Morwinski

BU
N

D 
Sa

ch
se

n

TOLERADE 
2022

 
DANIEL BLUME

BUNDjugend Dresden

DAS DIESJÄHRIGE 
MOTTO DER TOLERADE 
WAR „NEVER 2 LATE 2 
PARTYCIPATE“ 

Wenn Musik bis in 

den letzten Winkel des Dresdner 

Stadtkosmos dringt, in der Ferne Nebel aufsteigt, 

LKWs zu bunten Statementplattformen mutieren und 7.000 

Menschen zu einer „Bassline“ tanzen, die sich wie eine Welle den Weg 

durch den Körper bahnt, dann entfaltet die Tolerade wieder erfolg- reich ihre 

Wirkung. Die seit 2019 jährlich stattfindende Straßendemo mit den Kernbotschaf-

ten Offenheit, Toleranz und Solidarität macht vor allem auch auf die kulturelle 

Vielfalt der Stadt aufmerksam. Das diesjährige Motto „Never 2 late 

2 partycipate“ bezog sich auch auf die Oberbürgermeis-

ter-Wahl und stellte einen Appell an die Kandidat*innen dar, 

sich für demokratische Werte einzu- setzen, Clubkultur zu 

fördern und nachhaltige Ent- schei- dungen zu treffen. Die 

BUNDjugend Dresden gestaltete mit weiteren Kollektiven und 

Initiativen den Klimafloor „Was- ser, Überflutung und Ext-

remwetter“ sowie „Feuer, Dürre und Hit- ze“. Zusammen stellen 

sie die Extreme der zu erwartenden Effekte der kli- matischen Entwick-

lung dar, die schon heute sichtbar sind. Allen Beteiligten hat das Planen, Organisieren und 

letztlich die Durchführung der Tolerade unfassbar viel Spaß gemacht – aus solchen 

Aktionen lässt sich viel Energie für künftige Projekte ziehen! Gemein- sam ist es 

möglich, einen bleibenden Eindruck zu hinterlassen und nachhal- tig Men-

schen für (politisches) Engagement zu begeistern. Dazu 

nimmt die BUNDjugend gerne in Kauf, dass es auch 

mal laut sein kann.
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Die BUNDjugend Dresden wirkte mit weiteren 
Kollektiven und Initiativen an der Gestaltung 
des Klimafloors „Wasser, Überflutung und 
Extremwetter“ sowie „Feuer, Dürre und Hitze“ 
mit.

Sarah mit vollem Einsatz dabei
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Adobe Stock / Konovalov Pavel
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MELDUNGEN

1000 Tage um die Welt 
Reisebericht

Tipp von Reimund Kurbel

"1000 Tage um die Welt ist eine unterhalt-
same Weltreise in Buchform. Eindrucks-
volle Bilder und kurzweilige Geschichten 
wecken Neugier, unbekannte Orte zu 
entdecken und manche Vorbehalte zu 
überdenken. Es gibt auch einen YouTube 
Channel „Nas Daily“, auf dem die erlebten 
Episoden als Kurzfilm zu sehen sind."

Nuseir „Nas“ Yassin  
2020
Riva Verlag

BUCH-TIPP    

IMPRESSUM 
Herausgeber:  
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) 
Sachsen e.V., Straße der Nationen 122, 
09111 Chemnitz
Tel.: +49 (0)371 301 477
Redaktion: Barbara Braun
Email: barbara.braun@bund-sachsen.de
Tel.: +49 (0)351 847 544 62
V.i.S.d.P.: Aglaia Rasch, 
Co-Geschäftsführerin BUND Sachsen e.V. 

www.bund-sachsen.de

TERMINE
SACHSEN

Fr. - So. 
16.09.- 
18.09.

BUNDjugend PFLEGE- 
und WILDNISCAMP 
Schönlind im Vogtland 

Mi. - Do.
12.10. -  
13.10.

BAUSEMINAR – 
Renaturierung der 
Lossa 
Rittergut Heyda

Mo. 17.10. 
19 Uhr

LAK VISION 2030
Landesarbeitskreis zur 
Verbandsentwicklung 
online

Di. 08.11. 
10 Uhr

STRUKTURWANDELKON-
FERENZ zur LAUSITZ
Nachhaltige Kommu-
nalentwicklung 
online

SCHAUT MAL REIN...!

Hey, seit dem 1. Juni 2022 arbeite ich als 
Referentin für Energiepolitik und Veran-
staltungen beim Landesverband Sachsen. 
Ich wohne seit mehreren Jahren in Leipzig, 
wo ich mich im Arbeitskreis Klima und 
Energie engagiere.  Mit viel Erfahrung in 
klimapolitischen Gruppen, einem Studium 
der Umweltwissenschaften sowie mehre-
ren Arbeitsjahren bei der verbandseigenen 
Mitgliederwerbung für den BUND im Ge-
päck freue ich mich nun auf meine neue 
Tätigkeit! In den kommenden Monaten 
werde ich für den BUND die dritte Struktur-
wandelkonferenz zur Lausitz organisieren. 
In Zukunft möchte ich die energiepoliti-
sche Arbeit des BUND Sachsen voranbrin-
gen.

NEU IM TEAM

Hey, ich bin Sophia, 29 Jahre alt und Biolo-
gin. Seit dem 1. März 2022 arbeite ich als 
Bundesfreiwillige beim BUND Landesver-
band Sachsen e.V. im Wildkatzenbüro in 
Leipzig. Nach Abschluss meines Studi-
ums hatte ich Lust auf aktiven und prakti-
schen Umwelt- und Naturschutz. In dem 
Projekt „Rettungsnetz Wildkatze“ küm-
mern wir uns darum, die Wälder in Sach-
sen wieder miteinander zu verbinden, um 
für die Europäische Wildkatze und viele 
andere Arten neuen Lebensraum zu schaf-
fen.

 
SOPHIA              
EINWICH-KRÖNER
 
 BFD 
"Rettungsnetz Wildkatze"

 
YELENA ZIMDAHL

Referentin für 
Energiepolitik und  
Veranstaltungen

UNSER GANZES TEAM IM ÜBERBLICK 
www.bund-sachsen.de/team
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